
1

LOHNKOSTENOPTIMIERUNGKosten senken – Mitarbeiter binden
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Output von Lohnauswertungen – DIGITAL EinenachhaltigeEntscheidungfür Ihr Unternehmen?
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Simone DieckowSteuerberaterinDessau-Roßlau Sabine PatzeltSteuerberaterinBernburgTorsten LenkSteuerberaterDessau-Roßlau



4



5

Ihre Chancen und Herausforderungen im Unternehmen?  Digitale Transformation Produkt-/ Leistungsportfolio Demografische EntwicklungTechnologischer, globaler Wandel Wettbewerb, Absatz, Märkte, Trends Kompetenzen / ChangemanagementImage, Kultur, Diversität Effizienz / Performance Datensicherheit
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Wie begegnen Sie der demografischen Entwicklung (Fachkräftemangel)?  Digitale Transformation Produkt-/ Leistungsportfolio Demografische EntwicklungTechnologischer, globaler Wandel Wettbewerb, Absatz, Märkte, Trends Kompetenzen / ChangemanagementImage, Kultur, Diversität Effizienz / Performance Datensicherheit
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Vergleich der Bevölkerungsentwicklung in Deutschland  
Quelle: Statistisches Bundesamt
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Vergleich der Bevölkerungsentwicklung in Deutschland  
Quelle: Statistisches Bundesamt
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Aktuelle Arbeitsmarktsituation
• Arbeitslosenquote (Februar 2019): 2.235.969 = 3,1% (Deutschlandweit) / 3.081 (Dessau-Roßlau)
• Gemeldete Arbeitsstellen (Februar 2019): 791.694 (Deutschlandweit) / 719 (Dessau-Roßlau)
• Demographischer Wandel (Weniger Geburten/Längere Lebenszeiten)
• Arbeitskräftepotential sinkt
• Einheitlicher Mindestlohn seit 01.01.2015 neben Tarifverträgen und regelmäßige Anpassung
• Fachkräftemangel
• Alternative: Migranten, Arbeitskräfte im Ausland?
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Ganzheitliche Ansätze: Attraktivität steigern – Arbeitszufriedenheit erhöhenRECRUITING EMPLOYER BRANDINGARBEITGEBER LEISTUNGENQuereinsteigerAuszubildende Personal-marketingMitarbeiterbindungMarkenbildungArbeitgeberpositionierungBenefitsAnerkennung VergütungFortbildungWork-Life-BalanceMitarbeiter werben Mitarbeiter KommunikationAgilitätKarriereSachbezügeSocialMediaKampagnen ArbeitgeberbewertungBerufliche Netzwerke Home-office
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Qualifizierte Mitarbeiter sind für jedes Unternehmen die wichtigste Ressource. Entscheidend dafür, ob sich Mitarbeiter voll einbringen und dem Unternehmen lange treu bleiben, sind Mitarbeitermotivation und Mitarbeiterzufriedenheit.Um wettbewerbsfähig zu bleiben und Mitarbeiter an das Unternehmen zu binden, müssen Attraktivität erhöht und die Leistungen des Arbeitgebers auf den Prüfstand gestellt werden. Schaffen Sie ein besonderes Klima und bieten Sie MEHR! Trotzdem ist die Vergütung allein nicht alles!Konkreter Ansatz: Intelligente Gestaltung der Vergütung (“Hygienefaktor”)  Intrinsische Motivation(innere Faktoren wie z.B. Anreiz der Tätigkeit) Extrinsische Motivation(äußere Faktoren wie z.B. Gehaltsbestandteile)



12

Essentieller Nebeneffekt:Optimierung der …  … sind in der Regel diehöchsten Kosten im Unternehmen!Personal-kosten
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Lohnnebenkosten – Belastung des Arbeitgebers (Werte: 2019) Krankenversicherung7,3 % + 50 % v. ZusatzbeitragRentenversicherung9,3 %Pflegeversicherung1,525 % (Sachsen: 1,025 %) Arbeitslosenversicherung1,25 % Umlage 1Anteil je nach Krankenkasse und Wahl der ErstattungshöheUmlage 2Anteil je nach KrankenkasseBerufsgenossenschaftAnteil je nach BG und GefahrentarifInsolvenzgeldumlage0,06 % Ausgleichsabgabe (Schwerbehinderte)Anteil je nach AG-Größe, Quote und anrechenbareLeistungen
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Lohnnebenkosten – Belastung nach Beschäftigungsarten in %  3019,8252519,825Minijob Midijob Kurzfristige Beschäftigung VollzeitbeschäftigungUnbefristete Vollzeitbeschäftigung Kurzfristige BeschäftigungMidijobMinijob„Normalarbeitsverhältnis“ „Atypisches Arbeitsverhältnis“+/-XXX 
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Lohnkostenoptimierung als Chance  Das Lohnsteuer- und Einkommenssteuerrecht bietet vielfältige Möglichkeiten für eine individuelle, flexible und attraktive Gestaltung der Vergütung und ermöglicht es, Lohnbestandteile:
• ermäßigt zu besteuern,
• steuerfrei zu behandeln oder
• durch Bewertungsregelungen der Höhe nach günstig zu besteuern. Durch die Minderung des steuerlichen Bruttolohns oder den grundsätzlich geringeren Ansatz des angedachten Bruttolohns lassen sich Lohnsteuer- und Sozialversicherungsbeiträge einsparen. Eine WIN-WIN-SITUATION für Arbeitgeber und Arbeitnehmer! 
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Vielfältige MöglichkeitenBAVFahrtkostenzuschussJob-TicketErholungsbeihilfeKindergartenzuschussInternetpauschaleReisekostenBelegschaftsrabatt E-MobilitätWerkzeuggeldDienstfahrradBetriebliche GesundheitsförderungMitarbeiterverpflegungFehlgeldentschädigungHandyPKWGutscheine BerufsbekleidungSachbezügeAufmerksamkeiten Werbung Zuschläge für Sonntags-, Feiertags- und Nachtarbeit



17

Grundsatz: Sparen von Lohnsteuer & SV-Abgaben
• lohnsteuer- und sozialversicherungsfrei
• lohnsteuerfrei, aber sozialabgabenpflichtig
• einmalig lohnsteuer- und sozialversicherungsfrei
• Lohnsteuerpauschalierung 15 % u. sozialversicherungsfrei
• Lohnsteuerpauschalierung 20 % u. sozialversicherungsfrei
• Lohnsteuerpauschalierung 25 % u. sozialversicherungsfrei
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Beispiel 1: Umzugskosten
 soweit der Umzug beruflich bedingt ist, Erstattung bis zu den Höchstbeträgen des Bundesumzugskostengesetzes daneben pauschal für sonstige Umzugsauslagen 
 Ledige: 764 Euro
 Verheiratete/eingetragene Lebenspartner: 1.528 Euro und
 je Kind: 337 Euro
 Umzugsbedingte Unterrichtskosten: 1.926 EuroLohnsteuer- und Sozialversicherungsfrei
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Beispiel 2: Doppelte Haushaltsführung
 Umzugskosten nur in Höhe der tatsächlichen Kosten
 Fahrtkosten zur Begründung bzw. bei Beendigung der doppelten Haushaltsführung: 0,30 Euro/Fahrtkilometer
 eine Familienheimfahrt je Woche: 0,30 Euro/Entfernungskilometer
 Kosten für die Zweitwohnung
 tatsächliche Kosten bis maximal 1.000 Euro pro Monat
 Pauschal erstattbar für 3 Monate maximal 20 Euro, für die Folgezeit maximal 5 Euro je Übernachtung 
 Verpflegungsmehraufwendungen (Pauschalen) für die ersten 3 MonateLohnsteuer- und Sozialversicherungsfrei
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Beispiel 3: Zuschläge zur Heimarbeit
 bis zu 10 % des Grundlohnes als Ersatz typischer Aufwendungen
 Ausübung einer nichtselbständigen Tätigkeit von zu Haus oder an einem selbstgewähltem Dienstort mit Eigenkosten
 Voraussetzung: Heimarbeit i.S.d. Heimarbeitsgesetzes
 Anrechnung auf die WerbungskostenLohnsteuer- und Sozialversicherungsfrei
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Beispiel 4: Nutzungsüberlassung
 Personalcomputer
 Handy / Smartphone
 SoftwareLohnsteuer- und Sozialversicherungsfrei
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Beispiel 5: Übernahme Telefonkosten
 beruflicher Anteil an den Kostenoder
 20 % des Rechnungsbetrages, maximal 20 Euro monatlichLohnsteuer- und Sozialversicherungsfrei
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Beispiel 6: Vermietung von Werbeflächen
 Anmietung von Werbeflächen durch den Arbeitgeber
 z. B. Werbebeklebung der Autofläche des Arbeitnehmer-Pkw
 Voraussetzung: Mietvertrag zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer    
 steuerfrei bis max. 255,99 Euro pro Jahr (Freigrenze!)
 alle solche „sonstigen Einkünfte“ während eines Kalenderjahres müssen berücksichtigt werdenLohnsteuer- und Sozialversicherungsfrei
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Beispiel 7: Betriebliche Altersversorgung
 Zugesagte Versicherungsbeiträge aus dem Bruttoentgelt des Arbeitnehmers für bestimmte Durchführungswege   
 Lohnsteuerfrei bis zu 8 % der BBG im Kalenderjahr in eine Direktversicherung, Pensionskasse oder Pensionsfonds; davon sind 4 % der BBG im Kalenderjahr auch sozialversicherungsfrei
 Altersvorsorgevereinbarung mit Versicherungsanbieter
 Angebot des Arbeitgebers zur Entgeltumwandlung ist gesetzlich verpflichtendLohnsteuer- und Sozialversicherungsfrei
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Beispiel 8: Gutscheine
 Zuwendungen bestimmter Waren und Dienstleistungen Dritter  
 Lohnsteuer- und sozialversicherungsfrei bis zu 44 Euro pro Monat (Freigrenze!)
 Ausschließlich für Sachbezüge (kein Bargeldbezug bzw. Auszahlung anerkannt!)
 Vorsicht bei Tankgutscheinen: Finanzverwaltung rechnet diese auf Entfernungspauschale des Arbeitnehmers für Fahrten zur Arbeit anLohnsteuer- und Sozialversicherungsfrei



26

Beispiel 9: Zuschuss / Erstattung von Kindergartenbeiträgen
 Zuschuss oder Erstattung von Aufwendungen für die Betreuung von Kindern 
 Lohnsteuer- und sozialversicherungsfrei bis zur Höhe der tatsächlichen Aufwendungen
 Aufwendungen sind Unterbringung, Betreuung und Verpflegung
 Gilt ausschließlich bei nicht schulpflichtigen Kindern in Einrichtungen wie Kindergärten oder bei Tagesmüttern (fremder Haushalt!)
 Dokumentations-/Nachweispflicht  Lohnsteuer- und Sozialversicherungsfrei & Lohnsteuerpauschalierung 25%
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Beispiel 10: Zuschuss / Erstattung der Mitarbeiterverpflegung
 Überlassung verbilligter oder kostenfreier Mahlzeiten, resp.  Erstattung der Kosten für arbeitstägliche Mahlzeiten
 Lohnsteuer- und sozialversicherungspflichtig (Lohnsteuerpauschalierung mit 25 % möglich) in Höhe des jährlichen Sachbezugswertes (2019: 1,77 Euro je Frühstück, 3,30 Euro je Hauptmahlzeit)
 Lohnsteuer- und sozialversicherungsfreier Zuschuss zum Sachbezugswert von bis zu 3,10 Euro 
 Zuzahlungen des Arbeitnehmers mindern lohnsteuer- und sozialversicherungspflichtigen Sachbezugswert
 Dokumentations-/Nachweispflicht (Empfehlung: digitale Lösungen, bspw. „Lunchit“ der Fa. SPENDIT AG)  Lohnsteuer- und Sozialversicherungsfrei & Lohnsteuerpauschalierung 25%
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Beispiel 11: Zuschuss oder Erstattung von Fahrtkosten
 Zuschuss oder Erstattung von Aufwendungen des Arbeitnehmers für Fahrten zwischen seiner Wohnung und seiner ersten Tätigkeitsstätte 
 Lohnsteuer- und sozialversicherungsfrei bis zur Höhe der tatsächlichen Aufwendungen, sofern dafür ausschließlich öffentliche Verkehrsmittel genutzt werden 
 Lohnsteuerpauschalierung mit 15%, sozialversicherungsfrei bei Beträgen von bis zu 0,30 Euro je Entfernungskilometer
 Möglichkeit der Pauschalierung von 15 Arbeitstagen/ Monat
 Eintrag auf LSt-Bescheinigung, Hinweis ESt-Erklärung AN  
 einfache und kürzeste Fahrt beachtenLohnsteuerpauschalierung 15%
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Beispiel 12: Erholungsbeihilfe
 Barzuschuss des Arbeitgebers für Erholungszwecke  
 Lohnsteuerpauschalierung mit 25 %, sozialversicherungsfrei
 Maximale Zuschüsse pro Jahr von bis zu 156,00 Euro für AN; 104,00 Euro für Ehegatte und 52,00 Euro für jedes Kind (bis 17 Jahre bei Kindergeldanspruch unproblematisch)
 Darf ausschließlich für Erholungszwecke verwendet werden
 Zahlung muss im zeitlichen Zusammenhang zum Urlaub stehen (3 Monate davor / danach anerkannt)Lohnsteuerpauschalierung 25%
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Situation beim ArbeitgeberBeispiel – Rahmenbedingungen
 BAV: 100 Euro
 Gutschein: 44 Euro
 Zuschuss Fahrtkosten: 56 Euro
 Zuschuss Kita: 50 Euro bzw. 100 Euro  sucht neuen Mitarbeiter

 hat für die Stelle ein Budget von: 
 2.750 Euro mtl. Bruttolohn für AN
 entspricht bei Kandidat A einer mtl. AG-Belastung von = rund 3.375 Euro     wünscht sich als mtl. Einkommen mind. 1.800 Euro netto    

 besitzt Steuerklasse 4 
 hat 2 unterhaltspflichtige Kinder
 gehört keiner Religion anSituation bei Kandidat A Möglichkeiten der Optimierung
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Beispiel – Vergleich verschiedener Fiktivberechnungen
Hinweise zur Berechnung: Monatsbetrachtung | Rechengrößen: 2019 | Bundesland: Hessen
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Beispiel – Effekt beim Arbeitnehmer (mehr Netto vom Brutto)  Nettolohn:1.834,03 EuroSV-BeiträgeLohnsteuer Nettolohn:1.997,15 EuroSV-BeiträgeLohnsteuerNach Optimierungmonatlich: + 163,12 Euro nettojährlich: +1.957,44 Euro netto(entspricht rund 5 % Nettoplus)vorher nachher (VARIANTE 3)
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Beispiel – Effekt beim Arbeitgeber (weniger Belastung)  Lohnkosten:2.750,00 EuroLohnnebenkosten: 625,23 Euro Lohnkosten:2.550,00 EuroLohnnebenkosten:522,91 EuroNach Optimierungmonatlich: - 302,32 Eurojährlich: -3.627,81 Euro(entspricht rund 9 % -)vorher nachher (VARIANTE 1)
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Wann empfiehlt sich Lohnkostenoptimierung?Bei Einstellung neuer Mitarbeiter Bei Gewährungvon Prämien, Provisonen oderBonuszahlungen Bei inner-betrieblichen VersetzungenBei Gehalts-anpassungen Bei Gewährung einmaliger oder sonstiger Zuwendungen Bei Änderungs-kündigungen
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Welche Möglichkeiten der Umwandlung habe ich? 
 Umwandlung von steuerpflichtigem Barlohn in später zufließende Versorgungsbezüge (Betriebliche Altersvorsorge)
 Umwandlung von steuerpflichtigem Barlohn in Sachlohn
 Umwandlung von steuerpflichtigem Barlohn in andere steuerfreie oder pauschalbesteuerte Lohnbestandteile -> Achtung: Zusätzlichkeitserfordernis beachten-> Vorsicht im Sozialversicherungsrecht (§1 Abs. 1 Nr. 1 SVEV)
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Empfehlungen und HinweiseReden Sie mit Ihrem Mitarbeiter ganz offen über die Einbindung dieser Möglichkeiten und klären Sie ihn über mögliche Nachteile auf. Diese möglichen Einbußen sind jedoch äußerst gering und stehen nicht in angemessenem Verhältnis zur Wertschöpfung (mehr Netto vom Brutto) und der damit verbundenen Kaufkraft zum Zeitpunkt der Gehaltsauszahlung.Woran ist noch zu denken? 
 Steuer- und sozialversicherungsrechtliche Regelungen bei der Anwendung, insbesondere bei Gehaltsumwandlungen
 Gesetzliche und tarifvertragliche Regelungen, die nicht verletzt werden dürfen
 Arbeitsrechtliche Vereinbarungen und Gleichheitsgrundsatz (siehe Angebot BAV)Leistungen bei Rente Leistungen bei Krankheit Leistungen bei Arbeitslosigkeit
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Highlight: E-Fahrrad
 Nutzt der Arbeitnehmer das e-Bike nur zu betrieblichen Zwecken, fällt keine Steuer an, da es sich nicht um eine Entlohnung handelt. Darf der Arbeitnehmer das e-Bike auch privat nutzen, werden Lohnsteuer und Beiträge in derSozialversicherung fällig. 
 ab 01.01.2019 keine Besteuerung für Eigennutzung des Fahrrads
 attraktive LeasingangeboteLohnsteuer- und Sozialversicherungsfrei
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Output von Lohnauswertungen – DIGITAL EinenachhaltigeEntscheidungfür Ihr Unternehmen!
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Herzlichen DANK für Ihre Aufmerksamkeit!BusinessPlanETL | Schmidt & Partner Steuerberatungsgesellschaft mbHNiederlassung DessauAlbrechtstraße 101· 06844 Dessau-RoßlauTelefon: (0340)541180sp-dessau@etl.dewww.steuerberatung-in-dessau.de
FAZIT
 Fallen stecken im Detail
 Beratung im Einzelfall notwendigWir helfen Ihnen gerne weiter!



Aktuelles Arbeitsrecht



• Kündigung während der Arbeitsunfähigkeit
• Neue Befristungsregelungen - § 12 TzBfG
• Wenn der Arbeitnehmer was kaputt macht
• Diskriminierende Stellenanzeige
• Geändertes Mutterschutzgesetz – was Arbeitgeber jetzt beachten müssen
• Urlaub, Urlaub, Urlaub – Klappe die …Was Sie erwartet
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• §8 Entgeltfortzahlungsgesetz
• (1) Der Anspruch auf Fortzahlung des Arbeitsentgelts wird nicht dadurch berührt, dass der Arbeitgeber das Arbeitsverhältnis aus Anlass der Arbeitsunfähigkeit kündigt. 
• (...).(2) Endet das Arbeitsverhältnis vor Ablauf der in §3 Abs. 1 oder in §3a Absatz 1 bezeichneten Zeit nach dem Beginn der Arbeitsunfähigkeit, ohne dass es einer Kündigung bedarf, (...), so endet der Anspruch mit dem Ende des Arbeitsverhältnisses.Kündigung während AU
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LAG Berlin-Brandenburg, Urt. v. 01.03.2018 –10 Sa 1507/17
• Bei einer Kündigung zeitnah zu einer AU, spricht der Beweis des ersten Anscheins für einen Zusammenhang von Kündigung und AU
• Es genügt, wenn die Kündigung ihre obj. Ursache und wesentliche Bedingung in der AU hat und den entscheidenden Anstoß für die Kündigung gegeben hat
• Die AU muss nicht alleiniger Grund für die Kündigung sein; sie muss die Kündigung aber wesentlich beeinflusst habenKündigung während AU
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LAG Berlin-Brandenburg, a.a.O. (Forts.)
• Der Arbeitgeber hat nach dem Ende der zunächst bescheinigten Dauer der AU noch drei Tage abzuwarten, ob der Arbeitnehmer ihm die Fortdauer der AU anzeigt
• macht er das nicht, kann er sich nicht darauf berufen, dass er keine Kenntnis von der Fortdauer der AU hatte, sondern wird so behandelt, als hätte er von der Fortdauer gewusstKündigung während AU
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• Befristung mit Sachgrund  grundsätzlich ohne zeitliches Limit! (solange Sachgrund vorliegt)
• Sachgrundlose Befristung:

• max. zwei Jahre
• max. drei Verlängerungen
• keine VorbeschäftigungBefristung
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• Änderung in § 12 TzBfG
• (1) Arbeitgeber und Arbeitnehmer können vereinbaren, dass der Arbeitnehmer seine Arbeitsleistung entsprechend dem Arbeitsanfall zu erbringen hat (Arbeit auf Abruf). Die Vereinbarung muss eine bestimmte Dauer der wöchentlichen und täglichen Arbeitszeit festlegen. Wenn die Dauer der wöchentlichen Arbeitszeit nicht festgelegt ist, gilt eine Arbeitszeit von 20 Stunden als vereinbart. Wenn die Dauer der täglichen Arbeitszeit nicht festgelegt ist, hat der Arbeitgeber die Arbeitsleistung des Arbeitnehmers jeweils für mindestens drei aufeinander folgende Stunden in Anspruch zu nehmen.§ 12 TzBfG
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• Folgen der Änderung sind:
• ist keine konkrete Wochenarbeitszeit vereinbart, werden 20 Stunden angenommen
• damit scheidet Geringfügigkeit des Arbeitsverhältnisses aus
• es kommt zu Beitragsnachforderungen bei Betriebsprüfungen der DRV§ 12 TzBfG
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ArbG Magdeburg, Urt. v. 07.12.2016 –11 Ca1707/161. Ein AN handelt grob fahrlässig, wenn er mit einem Dienst-Pkw rückwärts fährt, ohne sich zu vergewissern, ob der Fahrweg hinter ihm frei ist. Notfalls muss der AN noch einmal aussteigen, wenn er bemerkt, dass er aus einer Parklücke nur rückwärts herausfahren kann. Ggf. muss er sich durch einen Beifahrer herauswinken lassen. Ist der Fahrer allein, muss er notfalls einen Passanten bitten, ihm beim Rückwärtsfahren durch Handzeichen zu helfen.2. Macht der AG nur seinen Selbstbehalt einer Vollkaskoversicherung in Höhe von 300 € geltend, muss der AN den Schaden in dieser Höhe ersetzenWenn der Arbeitnehmer was kaputt macht
9



Wenn der Arbeitnehmer was kaputt macht
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LAG Hamm, Urt. v. Urt. v. 13.06.2017 -14 Sa 1427/16
• Die in der Stellenanzeige enthaltene Suche nach einer "Verstärkung unseres jungen Teams" mit einer Person, welche gerade das Studium erfolgreich abgeschlossen hat und nach einem Einstieg sucht, indiziert eine unmittelbare AltersdiskriminierungDiskriminierende Stellenanzeige
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BAG, Urt. v. 11.08.2016 -8 AZR 406/14
• Die Formulierung in einer Stellenausschreibung, wonach dem Bewerber eine Tätigkeit in einem professionellen Umfeld „mit einem jungen dynamischen Team“ geboten wird, bewirkt eine unmittelbare Diskriminierung wegen des Alters.Diskriminierende Stellenanzeige
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• … mit Berufserfahrung
• … Muttersprache Deutsch
• … konkrete Geschlechtsbezeichnung 
• … belastbar (?)
• … angenehm schlankes Äußeres
• … mit Foto und Lebenslauf
• … gesundWas bei Stellenanzeigen noch ein No-Go ist …
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Abstrakte Gefährdungsbeurteilung (§ 10 MuSchG)
• Arbeitgeber sind verpflichtet, eine (abstrakte) Gefährdungsbeurteilung anlasslos für jede Tätigkeit vorzunehmen
• gleichartige Arbeitsplätze und Tätigkeiten bedürfen lediglich der Beurteilung eines Arbeitsplatzes oder einer Tätigkeit
• die Erwägungen sind vom Arbeitgeber für jeden Arbeitsplatz (mit verschiedenen Tätigkeiten) zu dokumentierenGeändertes Mutterschutzrecht
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• „Alter Hut“: 
• Arbeitnehmer, die nach dem 30.06. ausscheiden haben Anspruch auf vollen Urlaub für das Kalenderjahr

• Hoffentlich noch bekannt: 
• Urlaub in der Elternzeit  Infoschreiben an AN(in)!!

• NEU, NEU, NEU: Rechtsprechung von EuGH und BAG aus den Jahren 2018 + 2019Urlaub, Urlaub, Urlaub
15



Urlaub, Urlaub, Urlaub
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Kein automatischer Verfall von UrlaubsansprüchenEuGH, Urt. v. 06.11.2018 –C-619/16 und C-684/16: 
• Arbeitnehmer dürfen ihre erworbenen Ansprüche auf bezahlten Urlaub nicht automatisch verlieren, weil sie im jeweiligen Urlaubsjahr keinen Urlaub beantragt haben
• weist der Arbeitgeber nach, dass der Arbeitnehmer aus freien Stücken und in voller Kenntnis der Sachlage auf seinen Urlaub verzichtet hat, steht das Unionsrecht dem Verlust des Anspruchs nicht entgegen



Urlaubsabgeltungsanspruch ist Teil der ErbmasseEuGH, Urt. v. 06.11.2018 –C-569/16, C-570/16: 
• Dem(n) Erben steht ein Urlaubsabgeltungsanspruch ggü. dem (vormaligen) Arbeitgeber des verstorbenen Arbeitnehmers zu
• ebenso BAG, Urt. v. 22.01.2019 –9 AZR 45/19Urlaub, Urlaub, Urlaub
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Annette HochheimRechtsanwältinFachanwältin für Sozialrecht Spezialisierung: Sozialrecht & ArbeitsrechtAugust-Bebel-Straße 2306108 Halle (Saale)Tel.: 0345/298 44 50E-Mail: halle@etl-rechtsanwaelte.deVielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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GroKo: geplante Änderungen ( Inkrafttreten noch unklar)
• Befristung ohne Sachgrund:

• max. 18 Monate
• max. eine Verlängerung
• Karenzzeit von 3 Jahren für die Vorbeschäftigung

• Befristung mit Sachgrund
• max. 5 JahreBefristung 
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Die Stempeluhren

 Kalender
 Mitarbeiterverwaltung
 digitales Archiv
 3 Wege der Zeiterfassung
 Desktop, Tablet & Manuell

 vorläufi ger Monatsabschluss + Monatsabschluss
 Erfassung aller Abwesenheiten
    (Urlaub, Krank, etc)
 Events (Überstunde, Verspätung)
 MiLoG konform

Anne KnupferGruppe 1Standort 1

PERSONAL

KALENDER

ÜBERSICHT

ARCHIV

MITARBEITER

MITARBEITER

ZEITDOKUMENTATION

STEMPELUHR

ÜbersichtÜBERSICHT

Überstunden

Urlaub

 Verletzung Kernarbeitszeit

Unpünktlichkeit

Krankheit

Monat TagWocheWocheWoche

 Analyse Juli 2015

BEZEICHNUNG  

12 min.

2 Std.

6 T

2 T

8 min.

3

2

3

2

1











 Juli 2015

4

6
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27

5

12
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26

4
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25

3

10

17

24

2

9

16

23

30

1
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 Ihre Ereignisse

F. Eisenmann - Überstundenverletzung
Arbeitszeit um 02:15 Std. überschritten.

07.07.2015

M. Peters - Kernarbeitszeitverletzung
Arbeitszeit wurde 13 min. später begonnen.

21.06.2015

T. Börne - Pausenverletzung
Pause wurde um 23 min. unterschritten.02.07.2015

Kenny Sterling - Persönliche Information
19.06.2015

Juli 2015

Juni 2015

12

Stefanie Seifert
Seit 07:00 Uhr

Stefanie Röttgen
Urlaub

Kenny Sterling
Seit 08:00 Uhr

Max Peters
Urlaub

Maike Schaller
Pause seit 10:15 Uhr

Tekla Börne
Krank

Julia Wolf
Seit 09:30 Uhr

Pierre Lang
Abwesend

 Anwesend 21 Abwesend 14 7

Urlaub

Verletzung Kernarbeitszeit

2 T2

00:00 07:00 00:00

Arbeit beginnen

Arbeitsbeginn Uhrzeit Arbeitszeit

Stempeln ProfilÜbersicht

Julia Wolf

Maike Schaller

Stefanie Seifert

Julia Wolf

Pierre Lang Stefanie Röttgen

Kenny SterlingPaula Schneider



Katharina ChristosFlorian Eisenmann

Mustergruppe2 Mustergruppe2

Hauptstrasse, 28199 Bremen

Hauptgebäude











14.10.2015
Julia WolfDienstag, 21. Juli 2015 Standort 1

Arbeitsbeginn Uhrzeit Arbeitszeit

00:00 09:30 00:00
Arbeit beginnen

Die Stempeluhren

Stempeln Profil

Julia WolfDienstag, 21. Juli 2015 Standort 1
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